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Wenig südlich des Weutsch-Sees befindet sich eine Toteishohlform, in der sich ein Kesselmoor entwickelt hat. Es wurde früher über einen 
zum Weutsch-See führenden Graben entwässert. Der Graben ist noch erkennbar, wohl aber nicht mehr funktionsfähig.

Der größte Teil des Kesselmoores wird von einem gehölzarmen Torfmoos-Wollgras-Ried eingenommen. Die vorhandenen niedrigen Birken 
und Kiefern stehen nur in den Randzonen etwas dichter, bilden aber auch hier noch einen richtigen Moorwald. 

Vor allem am Ostrand hat sich ein Flatterbinsen-Hundsstraußgras-Rasen entwickelt.Wegen fehlender anderer Möglichkeiten wurde er 
ebenfalls den Torfmoos-Seggen-Rieden  (MST) zugeordnet.

Im nördlichen Randbereich wächst neben den Birken auch ein kleiner Erlen-Bestand.
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Eriophorum vaginatum

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex nigra Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Frangula alnus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata
Potentilla palustris

Carex elata


